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Liebe Alemanninnen,
liebe Alemannen,

drei Spiele innerhalb einer Woche, 
zwei davon auf unserem Tivoli – die 
aktuelle Englische Woche verlangt 
unserer Mannschaft einiges ab. 
Nach der Partie in Wiesbaden am 
Mittwoch wartet heute mit dem F.C. 
Hansa Rostock bereits die nächste 
anspruchsvolle Aufgabe auf unsere 
Jungs. Gleichzeitig bietet sich dem 
Team die Gelegenheit, vor heimi-
scher Kulisse eine Reaktion auf die 
letzten beiden Partien zu zeigen 
und diese intensive Woche mit ei-
nem Erfolgserlebnis abzuschließen.

Dass in dieser Saison nicht immer 
alles nach Wunsch verlaufen wird, 
war uns von Beginn an bewusst. 
Unsere Mannschaft ist jung, sie 
befi ndet sich auf einem Weg, der 
nicht immer geradlinig läuft. Dazu 
gehören nicht nur Erfolgserlebnis-
se, sondern auch Rückschläge, aus 
denen es die richtigen Lehren zu 
ziehen gilt. Entscheidend ist, dass 
wir als Verein gemeinsam an un-
serem Weg festhalten, die nötige 
Geduld aufbringen und gleichzeitig 
den Anspruch haben, uns kontinu-
ierlich zu verbessern.

Gerade die vergangenen Wochen 
haben gezeigt, wie eng Erfolg und 
Enttäuschung in dieser ausgegli-
chenen 3. Liga beieinanderliegen. 
Umso wichtiger ist es, den Blick 
nach vorne zu richten. Mit dem 
F.C. Hansa Rostock empfangen wir 
heute einen weiteren großen Tradi-
tionsverein auf dem Tivoli. Ein Duell 

zweier Vereine mit leidenschaftli-
chen Fans, großer Geschichte und 
hohen Ansprüchen. Unsere Jungs 
und das gesamte Trainerteam freu-
en sich darauf, heute wieder vor 
unseren eigenen Fans aufzulaufen 
und gemeinsam alles für einen er-
folgreichen Abschluss dieser Engli-
schen Woche zu geben.

Zusammenstehen sollte jetzt für 
alle die Devise sein. Mannschaft, 
Trainerteam, Verantwortliche und 
Fans verfolgen dasselbe Ziel: Unse-
re Alemannia wieder erfolgreich zu 
machen. Der Tivoli kann dabei ein-
mal mehr zu einem entscheidenden 
Faktor werden. Lasst uns unsere 
Jungs lautstark unterstützen und 
gemeinsam dafür sorgen, dass die 
drei Punkte heute in Aachen blei-
ben.

Unseren Gästen aus Rostock, al-
len mitgereisten Fans sowie dem 
Schiedsrichtergespann wünsche 
ich eine faire und mitreißende Par-
tie – und uns allen natürlich einen 
erfolgreichen schwarz-gelben Fuß-
ballnachmittag.

Euer Björn Jansen
Präsident
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ALEMANNIA BESTREITET WINTERTRAI-
NINGSLAGER IN DER TÜRKEI

Auch im kommenden Winter wird Aleman-
nia Aachen ein Trainingslager im türkischen 
Belek absolvieren, um sich dort auf die erste 
Hälfte des Sportjahres 2027 vorzubereiten. 
Gastgeber vom 2. bis zum 10. Januar ist das 
Fünf-Sterne-Hotel Sirene. 
Für die Alemannia ist es die Rückkehr in eine 
vertraute Umgebung. Bereits zum fünften Mal 
in Folge reisen die Kaiserstädter zur Winter-
vorbereitung an die türkische Riviera. Auch 
das Hotel Sirene kennen die Schwarz-Gelben 
bestens. In den Jahren 2024 und 2025 fan-
den sie dort hervorragende Bedingungen für 
die Vorbereitung auf die zweite Saisonhälfte 
vor. 
Alemannia Aachen bietet Fans und Sponso-
ren erneut die Möglichkeit an, die Mannschaft 
während der Vorbereitung im Rahmen einer 
Pauschalreise zu begleiten. Infos hierzu sind 
auf der Homepage der Alemannia zu fi nden.

ACHTELFINALE DES
BITBURGER-POKALS AUSGELOST

Am Dienstagabend wurde das Achtelfi nale 
des Bitburger-Pokals ausgelost. Alemannia 
Aachen trifft in diesem auf den FC Hennef 05 
aus der Mittelrheinliga. Das Achtelfi nale wird 
noch in diesem Jahr ausgetragen und zwar 
zwischen dem 17. und dem 19. November. 
Sobald ein genauer Termin feststeht, wird 
Alemannia Aachen hierzu über ihre Kanäle 
informieren. Gemäß der Pokalstatuten erhält 
der FC Hennef 05 als klassentieferer Verein 
das Heimspielrecht. 

Der Mittelrheinligist ist für die Alemannia 
kein unbekannter Gegner. Bereits vier Mal 
trafen beide Vereine in Pfl ichtspielen aufei-
nander – zwei Mal im Pokal und zwei Mal in 
der Regionalliga-Saison 2014/15. 

ERFOLGREICHES WOCHENENDE FÜR 
DIE DAMEN

Am letzten Wochenende war die 1. Damen-
mannschaft beim TuS Jüngersdorf zu Gast 
und hat sich dort souverän mit 3:0 durch-
gesetzt. Der Start in die Partie verlief für 
die Kaiserstädterinnen zwar nicht ideal, 
dennoch stand nach einem Tor von Verena 
Keusgen eine 1:0-Halbzeitführung auf der 
Anzeigetafel. 
Nach dem Seitenwechsel wurden die Aa-
chenerinnen ihrer Favoritenrolle aber ge-
recht und schraubten das Ergebnis weiter 
nach oben. Zunächst traf Lena Minartz vom 
Elfmeterpunkt aus, ehe Sarah Ryan das 3:0 
und damit auch den Endstand markierte. Am 
morgigen Sonntag wartet dann ein echter 
Härtetest auf die Damen. Die 3. Mannschaft 
des 1. FC Köln ist zu Gast, welche bislang 
von der Tabellenspitze der Frauen-Mittelr-
heinliga grüßt. Anstoß ist um 15:30 Uhr am 
Gebr. Kutsch Jugendstadion.

News
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MEHR ALS PARTNER: 
ZENTIS UND ALEMANNIA 
FÜR AACHEN

www.zentis.de
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NACHWUCHS STÄRKEN, ZUKUNFT FÖRDERN
Seit dieser Saison ist Zentis erstmals auch Co-Partner der Alemannia-Jugend. Für die 
kommenden zwei Jahre unterstützt das Aachener Traditionsunternehmen den 
Nachwuchs der Schwarz-Gelben und ist als Trikotsponsor der U17- und U19-
Mannschaften sichtbar.
Für Zentis ist das ein Engagement, das gut zur eigenen Haltung passt: 
Nachwuchsförderung spielt auch im Unternehmen eine wichtige Rolle. Junge 
Menschen starten bei Zentis in vielen Bereichen ins Berufsleben – von Technik und 
Produktion über Logistik bis hin zur kaufmännischen Verwaltung.

TORE, DIE HELFEN
Für jedes Alemannia-Tor spendet Zentis 250 Euro an eine gemeinnützige Organisation 
aus der StädteRegion Aachen. Auch die Alemannia beteiligt sich an der Aktion. So 
bekommt jeder Jubel im Stadion eine zusätzliche Bedeutung.
Am 17. Oktober ist Zentis Sponsor of the Day. In diesem Rahmen wird auch der 
erste Spendenscheck übergeben: an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 
Region Aachen. Die Organisation begleitet Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
mit lebensverkürzender Erkrankung und ihre Familien. Sie schenkt Zeit, Unterstützung 
und Momente, in denen Familien nicht allein sind.
Deshalb hoffen wir an diesem Spieltag natürlich auf viele Alemannia-Tore – damit am 
Ende eine starke Summe für diese wichtige Arbeit 
zusammenkommt.
Und auch die nächste Organisation steht bereits fest: 
Die nächste Zentis-Spieltagsspende geht an Breakfast4Kids, 
eine Initiative, die Kinder in der Region mit einem gesunden 
Frühstück unterstützt.

Zentis und Alemannia gehören seit vielen Jahren zu 
Aachen. In dieser Ausgabe stellen wir zwei Bausteine 
der Partnerschaft in den Mittelpunkt: das neue 
Engagement im Jugendbereich und die Zentis-
Spieltagsspende.

GEMEINSAM FÜR AACHEN



Lukas Scepanik gehört zu den erfahrenen Spielern bei der Alemannia. Der Flügelspieler spricht vor seinem 125. Drittliga-Ein-
satz im Echo-Interview über die Lehren aus den letzten beiden Niederlagen sowie über seine persönliche Entwicklung.

„WIR BRAUCHEN JETZT EIN 
ERFOLGSERLEBNIS“

Interview

Lukas, die Englische Woche geht mit dem Heimspiel 
gegen den F.C. Hansa Rostock zu Ende. Mit 0:3 habt 
ihr in Wiesbaden verloren, dabei hattet ihr gerade in 
der ersten Hälfte mehr Spielanteile. Wie hast du das 
Spiel gesehen?
Das war natürlich ein Tiefschlag. Wir haben uns nach der 
Niederlage gegen Viktoria Köln sehr viel vorgenommen und 
hatten die besseren Chancen, um in Führung zu gehen. Bis 
zum Führungstreffer von Wiesbaden haben wir auch nicht 
wirklich etwas zugelassen. 

Und dann fällt mit dem Pausenpfi ff denkbar ungünstig 
das Tor für Wiesbaden… 
…das war extrem bitter. Aber wir wollten nach Wiederan-
pfi ff eine Reaktion zeigen. Direkt zu Beginn der zweiten 
Hälfte helfen wir dann bei der Entstehung des zweiten To-
res tatkräftig mit, sodass es schwer wird, gegen einen tief 
stehenden Gegner zurückzukommen, der auf Konter lau-
ert. Das 0:3 spiegelt am Ende den Spielverlauf nicht wider. 
Trotzdem sind acht Gegentore in zwei Spielen viel zu viel. 
Da müssen wir jetzt sofort ansetzen, um hinten wieder sta-
bil zu stehen, sonst kann man einfach keine Punkte holen.

Wie geht ihr in diesen Tagen mit den Niederlagen um?
Sowohl die Mannschaft als auch die Fans waren nach die-
ser im Ergebnis klaren Niederlage sichtlich niedergeschla-
gen. Auch nach dem Spiel gegen Köln war die Stimmung 
nicht gut. Es bleibt aber nicht viel Zeit bis Rostock kommt, 
sodass wir gut daran tun, das Spiel schnell abzuhaken. Wir 
müssen den Fokus darauf legen, was uns gegen Hansa er-
warten wird und wie wir unsere Stärken wieder auf den 
Platz bringen.

Momentan ist es ein Auf und Ab bei euch. Fehlt euch 
gerade die Konstanz?
Ja, aber das gehört zum Prozess dazu. Wir sind natürlich 
nicht zufrieden mit den vergangenen beiden Spielen. Wir 
sind eine neu formierte Mannschaft, da braucht es Zeit, bis 
die Abläufe greifen. Wir brauchen jetzt aber ein Erfolgser-
lebnis und müssen konstanter werden, damit diese Aus-
schläge nicht mehr so stark auftreten. 

Ihr habt viele junge, talentierte Neuzugänge in euren 
Reihen. Welche Rolle übernimmst du mit deiner Erfah-
rung?
Es braucht eine gesunde Mischung aus jungen und erfah-
renen Spielern. Die jungen Spieler orientieren sich an der 
Führungsstärke der erfahrenen Spieler. Gleichzeitig brin-

gen die jungen, unbekümmerten Spieler frische Kreativität 
mit. Dieses Potenzial ist immer wieder zu sehen. Die rich-
tige Balance zu fi nden, braucht, wie bereits gesagt, seine 
Zeit. Wir sind zwar noch früh in der Saison, aber nach zwei 
Niederlagen sollte jetzt wieder ein Sieg her. 
 
Drei Spiele in sechs Tagen: Wie kommst du gut durch 
eine solche Englische Woche? Hast du Tipps für jün-
gere Spieler?
Der größte Hebel liegt beim Schlaf und bei der Ernäh-
rung. Ich versuche, mich möglichst entzündungshemmend 
zu ernähren, um die Belastungen durch die Wettkämpfe 
besser zu verarbeiten. Da hilft auch ausreichend Schlaf. 
Wechselbäder mit kaltem und warmem Wasser können 
ebenfalls hilfreich sein. Das gilt auch für Wochen mit in-
tensiven Trainingseinheiten. Mit solchen Maßnahmen kann 
man ein paar Prozentpunkte herausholen, auch wenn man 
älter wird. 

Gibt es ein Gericht, das in einer Englischen Woche 
häufi ger auf deinem Speiseplan steht?
Der Quinoa-Salat ist ja schon häufi ger zur Sprache gekom-
men. Den mache ich regelmäßig. Möglichst viele Kohlenhy-
drate wie Reis oder Süßkartoffeln sind wichtig. Die schnell 
leer werdenden Energiespeicher müssen wieder aufgefüllt 
werden. Gleichzeitig darf auch die Proteinzufuhr nicht ver-
nachlässigt werden.

Man merkt, dass du dich mit dem Thema intensiv be-
schäftigst…
…ja, über die Jahre probiert man einiges aus. Ob es ein 
Universalrezept für jeden gibt, weiß ich nicht. Aber wenn 
man seine eigene Routine gefunden hat, die einem guttut, 
dann hilft das schon. Zur Wahrheit gehört auch, dass es 
mittlerweile so viele Studien zur richtigen Ernährung gibt, 
dass man jeden Tag etwas ändern könnte. Es gibt genug 
Hypes, die am Ende doch nichts taugen. 

Wie viel Schlaf kommt bei dir zusammen?
Ich trage ein Tracking-Armband. Damit lässt sich ziemlich 
genau ablesen, wie viel man schläft. Da kann man sich al-
lerdings auch gut drin verlieren. Abzüglich der Wachphasen 
in der Nacht komme ich auf acht Stunden. Der erholsame 
Schlaf liegt dann bei vier bis fünf Stunden. Wichtig ist vor 
allem die Regelmäßigkeit. Ein Irrglaube ist ja, dass man 
den fehlenden Schlaf einfach durch eine besonders lan-
ge Nacht ausgleichen kann. Der Mensch ist ein Gewohn-
heitstier und braucht Routine.
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Wie viel Kontrolle und Planung stecken in deinem 
Alltag als Fußballprofi ?
Schon viel. Wir haben als Fußballer außerhalb der Wett-
kämpfe und Trainingszeiten genug Zeit, uns mit solchen 
Themen auseinanderzusetzen. Das gehört mittlerweile 
dazu, wobei man es natürlich auch übertreiben kann. 
Die Entwicklung im Fußball geht immer stärker in Rich-
tung Technologie. In ein paar Jahren werden wir erst 
wissen, was wir wirklich brauchen und was eher Mar-
keting ist. Als älterer Spieler versucht man natürlich, 
seinen Körper weiterhin an das Leistungsmaximum zu 
bringen.

Und das klappt offenbar ganz gut. Du stehst nach 
neun Spielen bereits bei fünf Toren …
Ja, in den letzten neun Spielen habe ich so viele Tore 
gemacht wie zuvor in zwei Spielzeiten zusammen. In 
der Regionalliga-Saison habe ich mal neun Tore erzielt, 
aber da habe ich auch offensiver gespielt. Aber viel 
wichtiger ist, dass wir als Mannschaft wieder erfolg-
reich sind.

Du spielst mittlerweile auf vielen verschiedenen 
Positionen. War das schon immer so?
Ich habe meistens auf dem Flügel gespielt. Aber schon 
in der U16 beim 1. FC Köln war es oft so, dass ich ent-
weder links offensiv oder links defensiv eingesetzt wur-
de. Auch rechts vorne habe ich schon gespielt. Dass ich 
zuletzt rechts defensiv aufgelaufen bin, war neu. 

Auf welcher Position fühlst du dich am wohlsten?
Das System mit der Dreier- beziehungsweise Fünfer-
kette kommt meinem Spiel entgegen. Auf beiden Seiten 
kann ich meinen Offensivdrang ausleben und gleich-
zeitig nach hinten arbeiten. Ich fühle mich auf beiden 
Seiten wohl.

Als Familienvater hast du mittlerweile auch eine 
neue Aufgabe. Ihr habt noch einmal Nachwuchs 
bekommen…
…ja, jetzt sind wir zu fünft. Mila ist am 1. Mai geboren 
worden. Wir sind als Familie sehr glücklich. Ein großer 
Dank geht an meine Frau, die mir viel Arbeit abnimmt.

Interview
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worden. Wir sind als Familie sehr glücklich. Ein großer 
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Interview
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8 Fragen an...

LUKAS SCEPANIKFrage von Baga aus dem letzten 
Echo: Welchen Ort auf der Welt 
möchtest du unbedingt einmal 
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lingsrestaurant.

Wer aus dem Team wäre der 
schlimmste Mitbewohner? 

Da bin ich mit jedem kompatibel

Deine Frage für den nächsten Spieler?
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möchtest?

Kaffee

Welche Sache hast du erst 
viel zu spät gelernt?
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Nach dem Spiel gerne etwas Deftiges, kann 
aber variieren. Vor dem Spiel ist es, wenn 
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Arbeitsbühnen mietet man beim Pro� !

Wir sind da, 
wo Sie uns brauchen!

Niederlassung Köln
Emil-Hoffmann-Straße 40
50996 Köln
T +49 (0)2236 38467-0
Koeln@mateco.de

Mietstation Aachen
Jülicher Straße 324
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T +49 (0)241 96000-90
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Im Flutlichtspiel unter der Woche 
entschied sich Alemannia-Chef-
trainer Mersad Selimbegovic für 
die Rückkehr zur Dreierkette und 
nahm zudem mehrere Änderungen 
in der Startelf vor. So kam Ken Ize-
kor zu seinem Startelfdebüt in der 
3. Liga. Auch Daniel Starodid, Dylan 
Leonard und Kacper Koscierski 
rückten in die Anfangsformation.

Die Hausherren begannen beim Heim-
debüt ihres neuen Trainers Jochen 
Seitz druckvoll. Die neu formierte 
Aachener Mannschaft hielt jedoch 
gut dagegen und kam zu eigenen 
Chancen. Nach einem Eckball stieg 
Leonard am höchsten und köpfte 
aufs Tor. Florian Stritzel war bereits 
geschlagen, doch ein Verteidiger der 
Hessen klärte den Ball noch auf der 
Linie (11.).

In der Folge kamen die Kaiserstäd-
ter besser ins Spiel und verbuchten 
mehr Ballbesitz. In dieser Phase bot 
sich den Hessen die bis dahin größte 
Chance des ersten Durchgangs. Nach 
einem Ballverlust von Danilo Wiebe 
zog Schleimer aus fast 50 Metern ab, 
um den weit aufgerückten Manuel 
Riemann zu überwinden. Sein Schuss 
ging jedoch knapp am linken Pfosten 
vorbei (24.).

Der Nackenschlag vor der Pause

Auch die Alemannia kam zu weiteren 
guten Möglichkeiten. Nach einer er-
folgreichen Pressingsituation schickte 
Joel da Silva Kiala Izekor in den Sech-
zehner. Dieser behielt die Übersicht 
und legte im Zentrum für Starodid 
auf. Dessen Schuss wurde jedoch 
noch vom eigenen Mitspieler geblockt 
(28.). Kurz vor der Pause bot sich die 
nächste Gelegenheit: Izekor verpasste 
im Zentrum eine Hereingabe von der 
linken Seite, machte den Ball aber für 
Lukas Scepanik im Rückraum scharf. 
Dessen Schuss verfehlte das Tor nur 
knapp (43.).

Eine Aachener Führung wäre in die-
ser Phase nicht unverdient gewesen. 
Stattdessen schlugen die Hausherren 
quasi mit dem Pausenpfi ff zu. Eine 
Ecke von Massimo rutschte am kur-
zen Pfosten zu Schleimer durch, der 
mit seinem Abschluss Riemann keine 
Abwehrchance ließ (45.).

Die Alemannia fi ndet keine Ant-
wort

Während sich die Kaiserstädter in der 
ersten Halbzeit noch aussichtsreiche 
Chancen erspielen konnten, fehlte ih-
ren Angriffen nach dem Seitenwech-
sel zunehmend die Durchschlagskraft. 
Viele Vorstöße endeten spätestens 
an der letzten Verteidigungslinie der 
Hessen. Auf der anderen Seite profi -
tierte der SVWW von einem Fehler im 
Aachener Spielaufbau. Nach einem 
Fehlpass machte sich Marcus Müller 
auf den Weg in den Sechzehner, wo 
er von Mehdi Loune zu Fall gebracht 

wurde. Den fälligen Strafstoß verwan-
delte Gino Fechner zum 2:0 (51.). Im 
letzten Drittel der Partie nahm Selim-
begovic mehrere Wechsel vor. Meiko 
Wäschenbach, Fabio Torsiello und 
Louis Köster kamen neu in die Partie. 
Die einzige nennenswerte Chance auf 
den Anschlusstreffer hatte allerdings 
da Silva Kiala. Der Innenverteidiger 
prüfte Stritzel mit einem wuchtigen 
Distanzschuss aus rund 20 Metern, 
doch der Wiesbadener Schlussmann 
verhinderte mit einer starken Parade 
den Treffer (74.).

Der SV Wehen Wiesbaden stand weit-
gehend sicher und lauerte auf Um-
schaltsituationen. Nach einer Kopf-
ballverlängerung von Moritz Flotho 
steckte Robin Kalem den Ball zu Mas-
simo durch, der nur noch Riemann vor 
sich hatte. Im Duell mit dem Aachener 
Schlussmann behielt der Mittelfeld-
spieler die Oberhand und stellte mit 
dem 3:0 den Endstand her (77.).

KEINE PUNKTE IN WIESBADEN
0:3-Niederlage beim SV Wehen Wiesbaden am 9. Spieltag

Spielbericht
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Moderne IBC-Reinigungsanlage in Köln-Eifeltor
Jetzt noch sicherer, effizienter und dokumentiert reinigen:

IBC-Container I ASF-Behälter I Stahlfässer

Ihre Vorteile
• Neue, computergestützte Anlage
• Maximale Prozesssicherheit
• HACCP-konforme Reinigung
• Schnelle Durchlaufzeiten
• Komplettservice aus einer Hand

Unsere Leistungen
• Innen- & Außenreinigung
• Druck-, Dichtheits- & Vakuumprüfung
• Trocknung & Versiegelung
• Umfassende Prüfung und Dokumentation
• Optional: Desinfektion & Reparatur

Am Eifeltor 4 (Einfahrt 2) | 50997 Köln
Tel.: +49 221 - 36 79 39- 17 | Fax: +49 221 - 36 79 39-15
info@ttc-koeln.de | www.ttc-koeln.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 6.00 – 22.00 Uhr
und auch nach Terminvereinbarung

NEU
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Wir.
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Platz Verein Spiele S U N Tore Diff. Punkte
1. 24
2. 19
3. 18
4. 15
5. 14
6. 14
7. 13
8. 13
9. 12
10. 12
11. 11
12. 11
13. 11

11
15. 10
16. 10
17. 9
18. 9
19. 8
20. 5

MSV Duisburg 9 8 0 1 26:11 15
Viktoria Köln 9 6 1 2 26:13 13
Rot-Weiss Essen 9 5 3 1 18:12 6
Hansa Rostock 9 4 3 2 17:17 0
1. FC Saarbrücken 9 4 2 3 21:16 5
Fortuna Düsseldorf 9 4 2 3 10:10 0
TSG Hoffenheim II 9 4 1 4 18:14 4
SV Waldhof Mannheim 9 4 1 4 16:14 2
Preußen Münster 9 3 3 3 16:18 -2
SC Verl 9 3 3 3 14:17 -3
VfB Stuttgart II 9 3 2 4 16:18 -2
Alemannia Aachen 9 3 2 4 13:16 -3
FC Ingolstadt 04 9 3 2 4 12:15 -3
SV Wehen Wiesbaden 9 3 2 4 12:15 -3
Fortuna Köln 9 2 4 3 8:10 -2
SV Meppen 9 3 1 5 11:16 -5
Jahn Regensburg 9 2 3 4 20:19 1
SG Sonnenhof Großaspach 9 2 3 4 9:16 -7
Würzburger Kickers 9 2 2 5 13:19 -6
TSV Havelse 9 1 2 6 12:22 -10

Tabelle

Platz Verein Schnitt
1.
2.
3.
4.
5.

Fortuna Düsseldorf 31.830
Hansa Rostock 24.269
Alemannia Aachen 23.748
MSV Duisburg 20.995
Rot-Weiss Essen 17.153

)
)
)
)
)

Zuschauertabelle (TOP 5)
Platz Spieler Vorlagen
1.
2.
2.
2.
2.

Florian Pick (Saarbrücken) 6
Kai Brünker (Saarbrücken) 4
Nicolas Sessa (Stuttgart II) 4
Nassim Boujellab (Regensburg) 4
Tiago Poller (Hoffenheim II) 4

)
)
)
)
)

Vorlagengeber

Platz Spieler Tore
1.
2.
2.
2.
2.
2.

David Otto (Viktoria Köln) 7
Yasin Zor (Hoffenheim II) 6
Lucas Hermes (Regensburg) 6
Semir Telalovic (Essen) 6
Niklas Castelle (Viktoria Köln) 6
Lucas Wolf (Viktoria Köln) 6

)
)
)
)
)
)

Torschützen

Statistik
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Teamgeist eines 
Fußballers?
Genau das 
suchen wir!

Wir suchen Elektroniker, Bauleiter, Projektleiter und mehr. 
Faire Bezahlung. Echte Perspektiven.  Jetzt Stellen finden:
karriere.fringsgruppe.de
Alsdorf | Köln | Essen

Elektrotechnik aus einer Hand



Die beste Taktik
Mit der ASEAG bequem zum Tivoli und zurück

aseag.de





DEIN TEAMSPORT-AUSRÜSTER
FÜR JEDE LIGA

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

LUCA BECK
MANAGER PROFESSIONAL CLUB PARTNERSHIPS

M: +49 (0)1734972620

E:  LUCA.BECK@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

GERMANY
CAPELLISPORT.EU

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

capellisport

TEAMSPORTBEDARF
JETZT ONLINE SHOPPEN

BEREIT FÜR‘S NÄCHSTE SPIEL?





ALEMANNIA KADER 2026/2027 TRAINER- UND BETREUERSTAB

...und auswärts auf Tour mit:

MIKA
HANRATHS  15LOUIS

KÖSTER  8LUKAS
SCEPANIK  7

DYLAN
LEONARD  4

MEHDI
LOUNE  10DANIEL

STARODID  9 MEIKO
WÄSCHENBACH  11

FABIO
TORSIELLO   17 GEORG

ERMOLAEV   20KEN
IZEKOR  18 NATHAN

BITUMAZALA  19 GIDEON
JUNG       21 MIKA

SCHROERS  27

DANILO
WIEBE     28 KACPER

KOSCIERSKI     29 JUSTIN
VON DER HITZ   30

JONAS
OEHMICHEN   44 MIKA

POBRIC   49

PETROS
BAGKALIANIS   2

MARIUS
WEGMANN   33 JOEL

DA SILVA KIALA  37 VALMIR
SULEJMANI  38

MANUEL
RIEMANN  1 STEFAN

BAJIC     23TOM
HENDRIKS  22 MATTI

WAGNER  3 MERSAD SELIMBEGOVIC   
CHEFTRAINER

ILYAS TRENZ
CO-TRAINER

AMER MUJICIC
CO-TRAINER

IVICA LJUBICIC
TORWART-TRAINER

AMINE ABOUER-RAJA
ATHLETIK-TRAINER

WERA BOSSELER
ZEUGWARTIN

PATRICK KOWAL
ZEUGWART

JÖRG LAUFENBERG
ASSISTENT SPORTL. LEITUNG

DR. ALEXANDER MAUCKNER
MANNSCHAFTSARZT

DANIEL DRESSE
MANNSCHAFTSARZT

DR. THORSTEN ROHDE
MANNSCHAFTSARZT

SVEN VONDERHAGEN
OSTEOPATH

YOUSSEF BAAOUI
PHYSIOTHERAPEUT

SIMON FRIES
PHYSIOTHERAPEUT

NILS PERIUS
PHYSIOTHERAPEUT
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DER GEGNER

F.C. HANSA ROSTOCK

14 Spiele: 4 Siege – 5 Unentschieden – 5 Niederlagen

Bilanz

Tor: 
Luca Unbehaun (1)
Philipp Klewin (25)
Yannic Stein (30)
Jaaso Jantunen (31)
Erik Maurer (40)

Abwehr:
Florian Bohnert (3)
Ouassim Karada (8)
Ahmet Gürleyen (15)
Lukas Wallner (16)
Florian Carstens (17)
Leon Reichardt (22)
Franz Pfanne (23)
Niklas Kölle (32)

Mittelfeld:
Kenan Fatkic (4)
Marco Schuster (5)
Jonas Dirkner (6)
Paul Stock (10)
David Kopacz (27)
Maximilian Krauß (35)
Fiete Bock (36)
Milosz Brzozowski (37)
Benno Dietze (42)
Robin Falk (46)

Sturm:
Bernie Lennemann (7)
Andreas Voglsammer (9)
Emil Holten (11)
David Hummel (21)
Peter Kiedl (29)
Yannick Michaelis (41)
Leon Dajaku (43)
Felikss Sprogis (45)

Kader

Anschrift: Kopernikusstraße 17b, 18057 Rostock
Interner: www.fch.de
Gründungsdatum: 28. Dezember 1965
Vereinsfarben: Blau, Weiß, Rot
Stadion: Ostseestadion (29.000 Plätze)
Vorstandsvorsitzender: Ronald Maul
Trainer: André Breitenreiter

Erfolge:
DDR-Meister (1990/91), DDR-Pokalsieger 
(1990/91), Zweitligameister (1994/95), Intertoto-
Cup-Sieger (1968/69), Sieger des Landespokals 
Mecklenburg-Vorpommern (2010/11, 2014/15, 
2015/16, 2016/17, 2017/18, 2018/19, 2019/20, 
2024/25, 2025/26).

Wissenswertes

1:1 hieß es beim letzten Gastspiel des F.C. Hansa Rostock auf 
dem Tivoli. 30.474 Zuschauer sahen die Regenschlacht am 
36. Spieltag der letzten Saison.   
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Nach neun absolvierten Spieltagen steht Hansa 
Rostock mit 15 Punkten in Schlagdistanz zu den Auf-
stiegsplätzen. Die Verantwortlichen der Kogge haben 
vor der Saison das klare Ziel ausgerufen, die Rückkehr 
in die 2. Bundesliga zu erreichen. Die letzten Jahre lief 
der FCH jedoch seinen schlechten Saisonstarts hinter-
her und verpasste somit beide Male den Aufstieg. Dies 
soll sich nicht ein drittes Mal wiederholen.

Aus diesem Grund reagierte der Verein auch bereits nach 
dem 5. Spieltag. Nach der 0:4-Niederlage bei Viktoria Köln 
wurde Cheftrainer Daniel Brinkmann von seinen Aufgaben 
entbunden – es war die erste Saisonniederlage. Dennoch 
zeigte die Niederlage gegen die Viktoria eines auf: Die De-
fensive der Kogge ist für das erwünschte Ziel 2. Bundesliga 
noch zu anfällig. 17 Gegentore sind einer der schlechteren 
Werte der 3. Liga 
Spitzenreiter ist der F.C. Hansa Rostock dagegen nach 
Standardtreffern. Zehn ihrer 17 Tore fi elen nach ruhenden 
Bällen. Ein beeindruckender Wert, der allerdings auch auf-
zeigt, dass die Kogge aus dem Spiel bislang zu wenig Tore 
erzielt. 

André Breitenreiter soll die Rostocker zum Aufstieg 
führen

Die Mission „2. Bundesliga“ soll nach der Freistellung von 
Daniel Brinkmann Trainer André Breitenreiter übernehmen. 
Der 53-Jährige feierte mit einem 2:0-Sieg bei den Würz-
burger Kickers auch den perfekten Einstand, konnte ihn 
aber nicht veredeln. Im Heimspiel gegen den SV Meppen 
setzte es nämlich eine 0:2-Niederlage. 
Dennoch weiß André Breitenreiter ganz genau, wie er eine 
Mannschaft zum Aufstieg führen kann – auch wenn ihm 
dies bisher von der 2. Bundesliga in die Bundesliga gelun-
gen ist und noch nicht in der 3. Liga. Sowohl mit dem SC 
Paderborn als auch mit Hannover 96 feierte er Aufstiege in 
die Beletage des deutschen Fußballs.

Spieler im Fokus: Leon Dajaku 

Für Leon Dajaku ging es im Sommer vom SSV Ulm 1846 
an die Ostseeküste. Nach neun absolvierten Spieltagen 

scheint sich der Wechsel für den Offensivspieler gelohnt 
zu haben. Dajaku kam in acht von neun Ligaspielen für sei-
nen neuen Arbeitgeber zum Einsatz. Ein Grund hierfür ist 
die besagte Standardstärke der Rostocker. Der 25-Jährige 
hat von den vier Rostocker Eckballtoren nämlich drei Stück 
vorbereitet. Hinzu kommen zwei selbst erzielte Tore. 
Zudem kennt sich nicht nur André Breitenreiter damit aus, 
wie es sich anfühlt, aufzusteigen. Bei seiner ersten Meis-
terschaft in der 3. Liga mit den Amateuren des FC Bayern 
durfte Leon Dajaku nicht den Gang in die 2. Bundesliga 
antreten, da für Zweitvertretungen die 3. Liga das höchs-
te der Gefühle ist. Mit dem SSV Ulm durfte er dafür nach 
seiner zweiten Drittligameisterschaft den Aufstieg feiern 
und auch international sammelte er ähnliche Erfahrungen: 
2022 stieg er mit dem mittlerweile in der Premier League 
spielendenden AFC Sunderland von der League One in die 
Championship auf – die zweithöchste Liga Englands.

Blick in die Historie: Eine vermeidbare Zitterpartie

Das ein oder andere Mal musste Alemannia Aachen in der 
Aufstiegssaison 2005/06 am Montagabend ran. So auch im 
Heimspiel gegen Hansa Rostock. Die Kaiserstädter waren 
in der Anfangsphase sowohl spielerisch als auch läuferisch 
das bessere Team und gingen verdient mit 1:0 in Führung. 
Eine Flanke von Laurentiu Reghecampf verwertete Mari-
us Ebbers mit Hilfe des Innenpfostens. Die Gäste schlugen 
jedoch zurück: Nach einem schnell ausgespielten Angriff 
erzielte Tobias Rathgeb mit einem Flachschuss ins rechte 
Eck das zwischenzeitliche 1:1. 
Die Alemannia blieb aber tonangebend und erzielte vor 
der Pause noch zwei weitere Tore. Zunächst war Lauren-
tiu Reghecampf Freistoßversuch erfolgreich, ehe Emil Noll 
nach einer Ecke das dritte Tor erzielte. Nach dem Seiten-
wechsel spielten die Kaiserstädter groß auf, verpassten es 
allerdings, den vierten Treffer nachzulegen. Stattdessen 
zirkelte Kevin Hansen für den FCH einen Freistoß ins lin-
ke Eck. So musste die Alemannia trotz Überlegenheit bis 
zum Ende zittern, brachte den Sieg aber über die Zeit und 
machte einen großen Schritt Richtung 2. Bundesliga. 

DIE ROSTOCKER STANDARD-KÖNIGE

Gegnercheck
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JETZT BEWERBEN Bei Sicherheit spielen 
wir ganz vorne mit.
Seit mehr als 30 Jahren schützt RAD Sicherheit Menschen, Gebäude und Werte – 
im Werk- und Objektschutz ebenso wie bei Veranstaltungen jeder Größenordnung. 
Dabei verbinden wir Erfahrung und klare Abläufe mit modernen Arbeitsweisen 
und starkem Teamgeist.

Sie denken mit, handeln zuverlässig und möchten Verantwortung übernehmen? 
Dann gestalten Sie mit uns Sicherheit – agil, präzise und immer einen Schritt  
voraus. Freuen Sie sich auf abwechslungsreiche Aufgaben, ein wertschätzendes 
Miteinander und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere bei RAD Sicherheit.

WIR SUCHEN TEAMPLAYER

Agil. Präzise.
Einen Schritt voraus.

QR Code scannen und 
Stellenangebote ansehen.

rad-sicherheit.com

Mehr über #TeamRAD  
und unsere Einsätze finden  
Sie auf rad_sicherheit

Offizieller Partner von Alemannia Aachen
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U19: STARKER AUFTRITT GEGEN DEN SPITZENREITER
Die U19 musste sich am Samstag bei Bayer 04 Leverkusen mit 1:3 geschlagen geben. Gegen den Tabellenführer der 
Gruppe G der DFB-Nachwuchsliga hielten die Schwarz-Gelben gut dagegen, gerieten jedoch durch zwei Strafstöße in-
nerhalb der ersten 30 Minuten mit 0:2 in Rückstand. Nach 34 Minuten bekamen auch die Kaiserstädter einen Elfmeter 
zugesprochen, den Adel Alsbadi zum 1:2 verwandelte.
In der zweiten Hälfte versuchte die Alemannia, den Ausgleich zu erzwingen. Leverkusen erwies sich jedoch als die 
stärkere Mannschaft und stellte den 1:3-Endstand her. Dennoch zog Trainer Carsten Wissing ein positives Fazit: „In 
den ersten 60 Minuten haben wir unsere beste Saisonleistung gezeigt. Gegen einen qualitativ herausragenden Gegner 
haben wir mutig und aggressiv gegen den Ball gespielt und gezeigt, wie wir Fußball spielen wollen.“ 

In der Liga hat die U19 an diesem Wochenende spielfrei. Einige Spieler sind beim Länderpokal für die Mittelrheinaus-
wahl im Einsatz. Weiter geht es am 25. Oktober gegen den VfL Bochum.

U17: DER KNOTEN IST GEPLATZT
Endlich durfte die U17 ihren ersten Saisonsieg feiern. Die Mannschaft von Robin Homberg setzte sich am Sonntag 
beim FC Wegberg-Beeck mit 6:0 durch. 
Nach einer halben Stunde brachte Zayd Balkoumi die Alemannia in Führung, ehe er nur vier Minuten später per Elfme-
ter nachlegte. Nach dem Seitenwechsel erhöhten die B-Junioren durch Rezqalla Mohamad auf 3:0. Wenig später sah 
Wegberg-Beeck die rote Karte. Die Alemannia nutzte die zusätzlichen Räume konsequent. Balkoumi traf noch zweimal 
und in der Nachspielzeit setzte Aid Youssef mit dem 6:0 den Schlusspunkt.
Trainer Homberg war zufrieden mit dem Auftritt seiner Mannschaft: „Wir haben sehr dominant gespielt und uns zahl-
reiche klare Torchancen herausgespielt. Entscheidend war für uns, endlich drei Punkte einzufahren und unsere spie-
lerische Überlegenheit in ein deutliches Ergebnis umzumünzen.“
Nun gilt es, den Schwung mitzunehmen. Am heutigen Samstag ist die U17 beim SV Eilendorf zu Gast.

U15:  DUELL UM DIE TABELLENSPITZE
Ebenfalls einen Erfolg feierte die U15 
am Samstag beim FC Hennef 05. Im 
Duell zwischen dem Tabellenführer aus 
Hennef und dem direkten Verfolger aus 
Aachen setzten sich die Schwarz-Gel-
ben mit 3:2 durch.
Die Alemannia geriet bereits nach vier 
Minuten in Rückstand, doch Ben Weber 
sorgte wenig später für den Ausgleich 
und brachte sein Team zurück ins 
Spiel. Nach einer guten ersten Halbzeit 
kam die Alemannia mit viel Schwung 
aus der Kabine. Nur fünf Minuten nach 
Wiederanpfi ff war Weber erneut zur 
Stelle und drehte die Partie zugunsten 
der Schwarz-Gelben. Kurz vor Schluss 
erhöhte Henry Cremers auf 3:1. Hennef gelang in der Nachspielzeit zwar noch der Anschlusstreffer, am verdienten 
Auswärtssieg änderte das jedoch nichts mehr.
Trainer Philipp Ferebauer freute sich über den Erfolg: „Die Mannschaft kann sehr stolz auf diesen Auswärtssieg sein. 
Es ist ein gutes Gefühl, mit dem Sieg und dem ersten Platz in die Herbstpause zu gehen. Die Mannschaft macht große 
Fortschritte und hat sich sehr positiv entwickelt.“
Durch den Erfolg ist die U15 nun punktgleich mit Hennef. Dank des gewonnenen direkten Duells geht die Alemannia 
als Tabellenführer in die Ligapause. Das nächste Meisterschaftsspiel steht am 7. November gegen Eintracht Dortmund 
an.
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U19: STARKER AUFTRITT GEGEN DEN SPITZENREITER
Die U19 musste sich am Samstag bei Bayer 04 Leverkusen mit 1:3 geschlagen geben. Gegen den Tabellenführer der 
Gruppe G der DFB-Nachwuchsliga hielten die Schwarz-Gelben gut dagegen, gerieten jedoch durch zwei Strafstöße in-
nerhalb der ersten 30 Minuten mit 0:2 in Rückstand. Nach 34 Minuten bekamen auch die Kaiserstädter einen Elfmeter 
zugesprochen, den Adel Alsbadi zum 1:2 verwandelte.
In der zweiten Hälfte versuchte die Alemannia, den Ausgleich zu erzwingen. Leverkusen erwies sich jedoch als die 
stärkere Mannschaft und stellte den 1:3-Endstand her. Dennoch zog Trainer Carsten Wissing ein positives Fazit: „In 
den ersten 60 Minuten haben wir unsere beste Saisonleistung gezeigt. Gegen einen qualitativ herausragenden Gegner 
haben wir mutig und aggressiv gegen den Ball gespielt und gezeigt, wie wir Fußball spielen wollen.“ 

In der Liga hat die U19 an diesem Wochenende spielfrei. Einige Spieler sind beim Länderpokal für die Mittelrheinaus-
wahl im Einsatz. Weiter geht es am 25. Oktober gegen den VfL Bochum.

U17: DER KNOTEN IST GEPLATZT
Endlich durfte die U17 ihren ersten Saisonsieg feiern. Die Mannschaft von Robin Homberg setzte sich am Sonntag 
beim FC Wegberg-Beeck mit 6:0 durch. 
Nach einer halben Stunde brachte Zayd Balkoumi die Alemannia in Führung, ehe er nur vier Minuten später per Elfme-
ter nachlegte. Nach dem Seitenwechsel erhöhten die B-Junioren durch Rezqalla Mohamad auf 3:0. Wenig später sah 
Wegberg-Beeck die rote Karte. Die Alemannia nutzte die zusätzlichen Räume konsequent. Balkoumi traf noch zweimal 
und in der Nachspielzeit setzte Aid Youssef mit dem 6:0 den Schlusspunkt.
Trainer Homberg war zufrieden mit dem Auftritt seiner Mannschaft: „Wir haben sehr dominant gespielt und uns zahl-
reiche klare Torchancen herausgespielt. Entscheidend war für uns, endlich drei Punkte einzufahren und unsere spie-
lerische Überlegenheit in ein deutliches Ergebnis umzumünzen.“
Nun gilt es, den Schwung mitzunehmen. Am heutigen Samstag ist die U17 beim SV Eilendorf zu Gast.

U15:  DUELL UM DIE TABELLENSPITZE
Ebenfalls einen Erfolg feierte die U15 
am Samstag beim FC Hennef 05. Im 
Duell zwischen dem Tabellenführer aus 
Hennef und dem direkten Verfolger aus 
Aachen setzten sich die Schwarz-Gel-
ben mit 3:2 durch.
Die Alemannia geriet bereits nach vier 
Minuten in Rückstand, doch Ben Weber 
sorgte wenig später für den Ausgleich 
und brachte sein Team zurück ins 
Spiel. Nach einer guten ersten Halbzeit 
kam die Alemannia mit viel Schwung 
aus der Kabine. Nur fünf Minuten nach 
Wiederanpfi ff war Weber erneut zur 
Stelle und drehte die Partie zugunsten 
der Schwarz-Gelben. Kurz vor Schluss 
erhöhte Henry Cremers auf 3:1. Hennef gelang in der Nachspielzeit zwar noch der Anschlusstreffer, am verdienten 
Auswärtssieg änderte das jedoch nichts mehr.
Trainer Philipp Ferebauer freute sich über den Erfolg: „Die Mannschaft kann sehr stolz auf diesen Auswärtssieg sein. 
Es ist ein gutes Gefühl, mit dem Sieg und dem ersten Platz in die Herbstpause zu gehen. Die Mannschaft macht große 
Fortschritte und hat sich sehr positiv entwickelt.“
Durch den Erfolg ist die U15 nun punktgleich mit Hennef. Dank des gewonnenen direkten Duells geht die Alemannia 
als Tabellenführer in die Ligapause. Das nächste Meisterschaftsspiel steht am 7. November gegen Eintracht Dortmund 
an.
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Ob im Labor, in der Produktion, im Büro oder auf der Tribüne – wir sind 
Aachener, so wie du. Seit über 130 Jahren verwurzelt in unserer Stadt und 
zuhause in der Welt: Als Sponsor von Alemannia Aachen unterstützen wir, 
was uns verbindet.
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Ein Fußballstadion ist ein Ort, an dem viele Menschen 
zusammenkommen, gemeinsam ihre Mannschaft 
unterstützen und große Emotionen erleben. Trotzdem 
kann es auch dort zu Problemen kommen, zum Bei-
spiel zu Diskriminierung, Beleidigungen oder anderen 
Übergriffen. Deshalb übernimmt Alemannia Aachen 
Verantwortung und führt ein neues Awareness-Kon-
zept ein, damit sich alle Menschen im Stadion sicher 
und wohl fühlen können.

Die Ziele
Das Stadion soll auch in Zukunft ein Ort sein, an dem sich 
alle Besucherinnen und Besucher sicher fühlen und Fuß-
ball ohne Angst erleben können. Deshalb möchte der Ver-
ein noch mehr für Prävention und Aufklärung tun. Dafür 
gibt es jetzt ein neues Awareness-Team, das bei Proble-
men hilft und für alle als feste Ansprechstelle da ist. Außer-
dem gibt es klare Regeln, wie bei Vorfällen gehandelt wer-
den soll. Das Awareness-Team arbeitet dabei eng mit den 
Fanbeauftragten und dem Fanprojekt Aachen zusammen.

Das Awareness-Team
Das Herzstück des neuen Konzepts ist das Aware-
ness-Team. Alle Mitglieder wurden vor ihrem Einsatz be-
sonders geschult. Sie lernen, wie sie Menschen in schwie-
rigen Situationen unterstützen können, welche rechtlichen 
Regeln wichtig sind und wie eine gute und respektvolle 
Kommunikation funktioniert. Damit alle Besucherinnen 
und Besucher das Team am Spieltag leicht erkennen 
können, trägt es einheitliche Kleidung mit einem eigenen 
Symbol. Die Mitglieder sind an festen Stellen im Stadion zu 
fi nden und gehen außerdem durch das Stadion, damit sie 
schnell helfen können.

Einsatz beim Heimspiel gegen Hansa Rostock
Wie bereits bei den letzten Heimspielen wird das Aware-
ness-Konzept auch beim heutigen Match gegen Hansa 
Rostock eingesetzt. Das Awareness-Team ist wieder im 
Stadion unterwegs und für alle Besucherinnen und Besu-
cher ansprechbar. Durch die einheitliche Kleidung ist das 

Team gut zu erkennen.

Das Awareness-Team ergänzt die bereits etablierten An-
gebote der Alemannia. Die Fanbetreuung, das Fanprojekt 
Aachen und die Fanbeauftragten bleiben selbstverständ-
lich weiterhin wichtige Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner und helfen auch in Zukunft bei schwierigen 
Situationen.

Einfache Wege, um Hilfe zu bekommen
Menschen, die Hilfe brauchen oder einen Vorfall melden 
möchten, sollen das schnell und einfach tun können. Dafür 
gibt es verschiedene Möglichkeiten. Man kann das Awa-
reness-Team direkt ansprechen, eine digitale Meldeplatt-
form nutzen, die Notfall-Hotline anrufen oder das Codewort 
„Wo ist Karla“ bei Ordnern,  an Kiosken oder den Aleman-
nia-Mitarbeitenden verwenden. Auch am Fan-Treff gibt es 
eine feste Anlaufstelle. Die verschiedenen Möglichkeiten 
werden im Stadion gut sichtbar sein. 

Wenn ein Vorfall gemeldet wird, arbeitet das Aware-
ness-Team nach einem festen Ablauf. Zuerst hört es sich 
an, was passiert ist, danach wird die Situation eingeschätzt 
und gemeinsam entschieden, welche Hilfe notwendig ist. 
Anschließend wird der Vorfall dokumentiert und die betrof-
fene Person erhält bei Bedarf weitere Unterstützung. Be-
steht eine akute Gefahr, informiert das Awareness-Team 
sofort die Sicherheitsbeauftragten, die Fanbeauftragten 
und die Teamleitung.

Alemannia Aachen möchte das Thema Awareness dau-
erhaft bekannt machen, damit möglichst viele Menschen 
darüber informiert sind. Deshalb informiert der Verein 
Fans, Mitarbeitende, Partner und die Öffentlichkeit über 
verschiedene Wege. Dazu gehören die Vereinswebsite, die 
Social-Media-Kanäle, Durchsagen im Stadion, Plakate, der 
Newsletter und das Tivoli-Echo. Außerdem bietet der Ver-
ein Workshops und Schulungen an. Auch die Jugend- und 
Nachwuchsmannschaften erhalten passende Informatio-
nen und Angebote.

Awareness
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Michel Pfeiffer ist der vielleicht erfolgreichste Ale-
mannia-Trainer aller Zeiten. Seine Karriere als Spieler 
und Trainer wurde in der jüngsten Ausgabe des „Tivo-
li-Echo“ ausführlich auch aus der Sicht seines Sohnes 
beleuchtet. Letztendlich lassen sich seine Triumphe mit 
denen eines Werner Fuchs oder Dieter Hecking nicht 
vergleichen. Sie alle haben ihre Alleinstellungsmerkma-
le und machen sie so unvergesslich. In Aachen sah man 
den drahtigen Mann mit Wohnsitz in Vaals bis ins hohe 
Alter bei den Heimspielen seiner Alemannia, bei Tradi-
tions- und Ehemaligentreffen.  

An dieser Stelle ist eine kleine Rückblende angebracht. Es 
war der 1. Advent im Jahr 1954 und Michel Pfeiffer hatte 
so etwas wie eine vorweggenommene Bescherung. Der 
hoch veranlagte Offensivspieler war längst aus den Reihen 
der Alemannia nicht mehr wegzudenken und gehörte mit 
Spielern wie Gerd Richter, „Bub“ Rossbach, Fred Jansen 
und auch dem jungen Jupp Martinelli zu den Stützen der 
Mannschaft. In der höchsten deutschen Spielklasse jener 
Zeit hatte Michel Pfeiffer bereits das Interesse der DFB-Ver-
antwortlichen geweckt.

Zur Erinnerung: Man schrieb das Jahr 1954, das wohl wich-
tigste in der Geschichte des Deutschen Fußball-Bundes. Am 
4. Juli 1954 hatten die Mannen um Fritz Walter das „Wunder 
von Bern“ Wirklichkeit werden lassen. Doch einige der Spie-
ler, die das ungarische Team 3:2 bezwungen hatten, hatten 
ihre internationale Karriere beendet und ein gewisser Um-
bruch war unübersehbar. Den sollte Michel Pfeiffer mitge-
stalten und wurde zum Länderspiel gegen das so genannte 
Mutterland des Fußballs eingeladen. Am 1. Dezember 1954 
lief die deutsche Nationalmannschaft ins in der Tat legen-
däre Wembley-Stadion in London ein – 100.000 Zuschau-
er waren Zeuge dieser denkwürdigen Länderspielpremiere 
des Aacheners. Er war seit Reinhold Münzenberg der erste 
Alemanne, der neben dem schwarz-gelben Trikot auch ein 
schwarz-weißes in seinem Spind hängen hatte. Der „Eiser-
ne“, wie Münzenberg in Aachen genannt wurde, hatte 1939 
sein letztes von 41 Länderspielen bestritten. Nicht nur we-
gen der Kriegsereignisse hatte es also 15 Jahre gedauert, 
bis ein Aachener wieder die Nationalhymne mitsang.

Michel Pfeiffers Sohn Michael bezeichnet das Länderspiel 
seines Vaters innerfamiliär als „Erzählthema“: „Ich war noch 
viel zu klein, um eine eigene Erinnerung daran zu haben. 
Aber das muss schon etwas ganz Besonderes gewesen 
sein. Die Atmosphäre in diesem gewaltigen Oval. Und dann 
gab es auch noch den Handschlag durch hohe britische Po-
litiker.“ Neun Jahre nach dem Ende des 2. Weltkriegs.

Das Spiel ging zwar 1:3 verloren, aber nichtsdestotrotz in die 
Familiengeschichte ein. Davon zeugt die Tatsache, dass sich 
das Originaltrikot bis heute im Familienbesitz befi ndet – und 
dort auch bis auf weiteres bleiben soll.

Stellt sich allerdings die Frage, wieso es bei nur einem Spiel 
blieb. Die Antwort bleibt Pfeiffer jnr. nicht schuldig: „Der 
Rheinländer Pfeiffer und der Pfälzer Sepp Herberger fanden 
wohl keine gemeinsame Wellenlänge…“ Hinzu kam Ver-
letzungspech in den ungünstigsten Momenten. „Und dann 
hat mein Vater wohl mal auf eine unpassende Anweisung 
Herbergers mit einer abwinkenden Geste reagiert. Das ließ 
sich der autoritäre Bundestrainer erst recht nicht gefallen. 
Das war`s wohl mit der Nationalmannschaft.“ Später habe 
der Vater gesagt, die Geste sei vielleicht ein Fehler gewesen, 
aber er würde sich immer wieder so verhalten. Verbiegen 
ließ sich Michel Pfeiffer nie. Am Ende stehen aber immerhin 
zusätzlich acht Einsätze im B-Nationalteam und zahlreiche 
Spiele mit den Alt-Internationalen, auch den Helden von 
1954. Und es sollte noch bis zum 7. Oktober 2006 dauern, 
bis in der Person von Jan Schlaudraff wieder ein Alemanne 
den Adler auf der Brust trug – genau und voller Wohlwollen 
beobachtet von „Michel“ Pfeiffer, dem Macher des bislang 
einzigen Fußball-Vizemeisters aus Aachen.

Die zu kurz geratene Nationalteam-Karriere
Michel Pfeiffer gehörte zur Generation nach dem 54er-Triumph, war aber Herberger vielleicht nicht 
konform genug – Erinnerungen seines Sohnes (Teil 2)
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Eintrittskarten zum Spiel beim
VfB Stuttgart II
 
Die Eintrittskarten zum Ligaspiel beim VfB Stuttgart II 
(Samstag, 24.10.2026, 16:30 Uhr) sind am Tivoli (Fan-
shop, Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr) sowie zum 
heutigen Heimspiel gegen Hansa Rostock im Fantreff 
erhältlich.
 
Eintrittskarten für Auswärtsdauerkarteninhaber sind re-
serviert und können ebenfalls dort abgeholt werden. Die 
Reservierungsfrist endet am 21.10. (Mittwoch, 15:00 
Uhr), danach werden wir die Karten dem freien Verkauf 
zuführen. Die Frist zur Bestellung von Zusatzkarten für 
Fanclubs endete am Mittwoch, 14.10.2026.
Hinweis: Bitte schaut bei Abholung nach, ob auch alle 
Karten korrekt im Umschlag verpackt sind.
 
Folgende Karten sind (sehr kleines Kontingent) am 
Tivoli erhältlich:
 
Die Preise sehen inkl. VVK-Gebühren (1 €) wie folgt aus:
 
Stehplatz:
• Vollzahler: 14 Euro
• ermäßigt: 11 Euro
 
Folgende Karten sind ausschließlich Online auf der 
Seite des VfB Stuttgarts erhältlich:
 
Stehplatz
• Vollzahler: 13 Euro
• ermäßigt: 10 Euro
• Kinder bis 13 Jahren: 5 Euro
 
Sitzplatz (Hintertortribüne):
• Vollzahler: 20 Euro
• ermäßigt: 15 Euro
• Kinder bis 13 Jahren: 5 Euro
 
Sitzplatz (Haupttribüne Block P):
• Vollzahler: 30 Euro
• ermäßigt: 25 Euro
• Kinder bis 13 Jahren: 10 Euro
 Rollstuhlfahrerplätze inkl. Begleitung kosten 7 Euro und 
können unter stephan.braun@alemannia-aachen.de 

bestellt werden.
 
Menschen mit einem Schwerbehindertenausweis und 
Merkmal B erhalten vor Ort eine kostenlose, zusätzliche 
Karte, wenn der entsprechende Nachweis an der Ta-
geskasse vorgelegt wird.
 
Für Inhaber einer Sitzplatzkarte gibt es für Kinder bis 
einschließlich 5 Jahren eine kostenlose Schoßkarte. Im 
Stehplatzbereich muss ein Kinderticket erworben wer-
den, hier gibt es keine Schoßkarten.
 
An der Tageskasse gibt es ausschließlich Vollzahlerkar-
ten, es ist nur Barzahlung möglich. Ein Tageskassenzu-
schlag wird nicht erhoben.
 
Es wird eine Busreise angeboten.
Abfahrt: 09:00 Uhr
Fahrpreis: 45 €
 
Anmeldungen und Rückfragen sind unter fanbetreu-
ung@alemannia-aachen.de möglich.
 
Weitere Infos zum Spiel folgen.

Vorverkaufsinfos zum Spiel gegen Preußen 
Münster

Zum ersten Mal seit 2023 trifft Alemannia Aachen in ei-
nem Meisterschaftsbetrieb auf den SC Preußen Münster. 
Das Heimspiel gegen die Münsteraner fi ndet am Sonn-
tag, den 1. November, um 19:30 Uhr statt.
Seit Dienstagabend läuft der Vorverkauf der Tageskar-
ten für das Spiel. In der ersten Verkaufsphase können 
ausschließlich Mitglieder bis zu zwei Karten kaufen. Der 
Verkauf begann um 18 Uhr im Online-Shop sowie am 
Mittwoch, 14.10. ab 10 Uhr im Fanshop am Tivoli.

Am Montag, 19.10. beginnt um 18 Uhr der freie Verkauf 
im Online-Shop sowie ab Dienstag, 20.10. zu den jewei-
ligen Öffnungszeiten in allen Vorverkaufsstellen.

Zwei Club-Fan-Dialoge im Oktober

Der Austausch zwischen Alemannia Aachen und ihren 
Fans geht in die nächste Runde: Im Oktober fi nden zwei 
Club-Fan-Dialoge zu unterschiedlichen Themenschwer-
punkten statt. Wir laden alle Fans, Fanclubs und Grup-
pierungen herzlich dazu ein, sich einzubringen und mit 
den Verantwortlichen des Klubs ins Gespräch zu kom-
men.
 
Club-Fan-Dialog „Sport“ am 20. Oktober
Gemeinsam mit dem Fanbeirat laden wir am Dienstag, 
20. Oktober 2026, zum Club-Fan-Dialog „Sport“ in den 
Tivoli ein.
 
Beginn: 18:00 Uhr
Einlass: ab 17:30 Uhr
Ort: Skylounge
Zugang: über den Business-Eingang
 
Im Mittelpunkt des Abends stehen sportliche Themen 
und der direkte Austausch zwischen Fans und den Ver-
antwortlichen des Klubs.
 
Als Gesprächspartner werden Rachid Azzouzi (Ge-
schäftsführer Sport) und Mersad Selimbegović (Chef-
trainer) dabei sein. Weitere Gäste aus dem Bereich Sport 
sind möglich.
 
Eingeladen sind Vertreterinnen und Vertreter des Fan-
beirats, des Bündnisses Werner-Fuchs-Tribüne, des 
Fanprojektes und der Fanbetreuung sowie interessierte 
Fanclubs und Gruppierungen.
 
Um einen konstruktiven und dialogorientierten Aus-
tausch zu ermöglichen, ist die Teilnehmerzahl auf 35 
Personen begrenzt. Pro Fanclub beziehungsweise Grup-
pierung können zunächst zwei Personen verbindlich an-
gemeldet werden.
 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an unseren Fanbeauf-
tragten an stephan.braun@alemannia-aachen.de. Im 
Anschluss wird eine kurze Teilnahmebestätigung ver-
schickt.

 

Offener Club-Fan-Dialog am 29. Oktober
Am Donnerstag, 29. Oktober 2026, fi ndet zudem ein 
offener Club-Fan-Dialog im Presseraum des Tivoli statt. 
Hierzu sind alle Fans herzlich eingeladen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
 
Beginn: 18:00 Uhr
Einlass: ab 17:30 Uhr
Ort: Presseraum
Zugang: über den Business-Eingang
 
Als Gesprächspartner stehen Dr. Dirk Kall (kaufmänni-
scher Geschäftsführer), Björn Jansen (Präsident) und 
Jörg Emgenbroich (Leiter Sicherheit und Spieltagsorga-
nisation) zur Verfügung.
 
Thematisch steht an diesem Abend insbesondere der 
Bereich Sicherheit und Spieltagsorganisation im Mit-
telpunkt. Gemeinsam mit den Fans soll unter anderem 
über aktuelle Entwicklungen rund um die Stadionallian-
zen NRW gesprochen werden. Darüber hinaus besteht 
selbstverständlich die Möglichkeit, weitere Fragen zu 
stellen und persönliche Anliegen einzubringen.
 
Für beide Dialoge können Themenvorschläge und Fra-
gen gerne vorab per E-Mail an stephan.braun@aleman-
nia-aachen.de eingereicht werden. Eine Tagesordnung 
wird vor der jeweiligen Veranstaltung zur Verfügung ge-
stellt.
 
Im Nachgang zu den Veranstaltungen wird jeweils ein 
Protokoll erstellt und veröffentlicht.
 
Der Club-Fan-Dialog ist ein offi zielles und offenes Aus-
tauschformat zwischen Verein und Fans und in der 3. 
Liga verpfl ichtend. Ziel ist es, regelmäßig Meinungen, 
Anliegen und Interessen gemeinsam zu besprechen. 
Dabei können alle Themen, die Fans direkt oder indirekt 
betreffen, eingebracht und diskutiert werden.
 
Wir freuen uns auf einen offenen Austausch und interes-
sante Gespräche.

Alemannia Aachen bietet im Tivoli Echo ab dieser Saison einen neuen Fan-Service an. Hier finden 
Fans Informationen zu den anstehenden Auswärtsspielen. Dies beinhaltet Informationen zur Anrei-
se, zu den Ticketpreisen und vielem mehr soweit sie uns bereits vorliegen. 
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Seit ich denken kann, gehe ich in Fußballstadi-
en. Ich würde gerne sagen, dass der Tivoli die 
Ehre hatte, mein erstes Stadion gewesen zu 
sein. Dann würde ich jetzt eine kleine „Würsel-
ner-Wall-Anekdote“ runterschreiben, vielleicht 
den guten alten Cat Stevens zitieren – so was 
wie „The fi rst cut is the deepest“ – und schon 
wäre der Kolumnen-Bob in der Bahn. So war es 
aber nicht. Die Wahrheit ist wie so oft, wenn man 
an das erste Mal zurückdenkt, deutlich unspek-
takulärer und viel weniger romantisch. Ich weiß 
es schlicht nicht mehr. Vielmehr kann ich meine 
Stadion-Premiere nach all den Jahren vor hand-
festen Wellenbrechern und auf zu Arsch-Ästhe-
tik gedrechselten Plastik-Schalen nur noch aus 
zeitlichen Kontexten heraus zusammenbasteln. 
Demnach müsste es die Westkampfbahn in Dü-
ren gewesen sein, in der ich mit meinem Vater 
viele Sonntagnachmittage verbrachte oder das 
alte Müngersdorfer Stadion, in dem meine Mut-
ter jahrelang ebenso beharrlich wie erfolglos ver-
suchte, mich für ihren Verein zu gewinnen. 

In meinem Wohnzimmer hängt eine übergro-
ße Fotografi e des alten Tivoli. Sie ist zwei Me-
ter breit und einen guten Meter hoch – ein Bild 
wie ein Hammerschlag. Ich habe es einst an 
die Wand gedübelt als meine Frau mit unserem 
Jüngeren zur Vorbereitung auf die heilige Kom-
munion auf dem Kreuzgang unterwegs war. 
Das passte thematisch, fand ich – das und die 
Tatsache, dass sie eben nicht da war. Seitdem 
sorgt das Bild von einem Flutlicht-Spiel gegen 
die Zweite von Bayer Leverkusen, irgendwann 
in der zweiten Hälfte der Neunziger, für Furore, 
wenn Besuch kommt. Anerkennende Blicke und 
verständnisloses Kopfschütteln halten sich da 
ungefähr die Waage, je nach persönlicher Sozi-
alisation. Beides sagt viel über Menschen aus. 
Denn wer beim Anblick eines Stadions den Kopf 
schüttelt, hat letztlich nie wirklich gelebt. Nichts 
entfaltet die gleiche Magie und Kraft, wie ein voll-
besetztes Stadion, in dem eine Weile zuvor das 
Flutlicht angeschaltet wurde. Erst kürzlich dach-
te ich das wieder, als ich vor dem letzten Heim-
spiel etwas zu spät die Stufen zu meiner gelben 
Sitzschale herunterging und mein Blick, wie 
immer, zunächst zu den Stehplätzen wanderte. 
Dort wippte eine ganze Tribüne unter lautstarken 
und frenetischen „ATSV“-Chants so sehr, dass 
die Gänsehaut auf meinem Unterarm Gefahr lief, 
sich zu lebenslanger Akne zu verhärten. 

Ich wollte schon immer einmal zu Boca nach 
Buenos Aires. Einmal im „La Bombonera“ sein – 

dort, wo Tribünen noch gefährlicher wippen als 
anderswo und Seismologen ins Schwitzen kom-
men, wenn „Los Xeneizes“ singen, wie sich die 
Boca-Fans ob der Herkunft ihrer Gründerväter 
selbst nennen. „Boca te llevo en el alma, y cada 
día te quiero mas.“ „Boca, ich trage dich in mei-
ner Seele, und jeden Tag liebe ich dich mehr!“. 
Manchmal, in Momenten, in denen ich einen gu-
ten Gedanken brauche, denke ich an diese Zei-
len und stelle mir vor, wie eine ganze Tribüne, ein 
ganzes Stadion gefährlich bebt. Wie alle hautnah 
an diesem wunderbaren Spiel stehen, es feiern 
und zu einem Teil von ihm werden. Es ist das 
Zentrum der Welt.

Nun ist der Tivoli nicht La Bombonera, was ja 
auch nur ein Ort meiner Träume ist und wohl 
auch bleibt. Er, der Tivoli, war aber viel zu lange 
als seelenloser Postkasten verschrien, weil sein 
alter Herr dieses wunderbar greise und so tradi-
tionsreiche alte Stadion war, mit seinem S-Block 
und seinen knarzenden Holz-Tribünen und dem 
unüberdachten Wall, direkt über dem Kabinen-
gang. Ich habe mich lange in der Erinnerung an 
seinen Vorgänger gesuhlt und ihn als Ort meiner 
Jugend vermisst, so wie alternde Männer das 
halt tun, wenn sie an ihre goldenen Jahre den-
ken. Was mir dabei gar nicht so sehr aufgefallen 
ist, wie sehr mich dessen Erbe doch Heimspiel 
für Heimspiel und Spielminute für Spielminute 
mehr für sich gewann. Deswegen wird es Zeit, es 
auch mal aufzuschreiben. Denn ich liebe längst 
alles an ihm: den Blick von der Autobahn auf 
sein gelbes Dach, in Vorfreude auf das vor uns 
liegende Heimspiel. Ich liebe den Zwischenraum 
zwischen Wurstbuden und Treppenaufgängen, 
in dem sich Menschen treffen, begrüßen, umar-
men, gemeinsam trinken. Ich liebe den Blick ins 
weite Rund am Ende der letzten Stufe, wenn sie 
springend ihr „ATSV“ skandieren. Ich freue mich 
auf den älteren Herren in der Reihe vor mir, der 
mir zur Begrüßung immer zwei pessimistische 
Sätze für die nächsten 90 Minuten schenkt und 
dann nicht selten leicht mürrisch nach Hause 
geht, wenn sie mal wieder nicht so gespielt ha-
ben, wie er es gehofft hatte. 
Vielleicht hat er auch ein Bild vom alten Tivoli zu 
Hause hängen, wer weiß das schon? Ich habe 
aber auf jeden Fall den Eindruck, dass er Sams-
tagnachmittags nirgendwo anders sein möchte 
als an diesem Ort, so wie ich. Der neue Tivoli, 
dieser einst als seelenlos verschriene Postkas-
ten, hat sich emanzipiert von seinem alten Herrn. 
Er ist das Zentrum der Welt. „Te llevo en el alma, 
y cada día te quiero mas.“

Vom Postkasten zum Zentrum der Welt
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Aber eins,
aber eins, …
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders in diesem 
Bereich. Ob Einzeldisziplin oder Mannschaft, ob 
alt oder jung, Hobby- oder Leistungssport, Men-
schen mit und ohne Behinderung: Wir bringen 
mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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